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I. Wirtschaftliche Entwicklung & Organisation 
 
Nachdem im Jahr 2022 der Gästebetrieb langsam wieder an die Belegungszahlen 
der Vorjahre der Corona-Pandemie anknüpfen konnte, erreichte die Anzahl der 
Gäste und der Einnahmen in unserem gemeinnützigen Gästebetrieb in 2023 einen 
neuen Höhepunkt und das Geschäftsjahr konnte insgesamt positiv abschließen. Zu-
gleich deutet sich im Übergang zu 2024 bereits an, dass derzeit an vielen Orten im 
Bereich der kirchlichen Jugendarbeit Restrukturierungen stattfinden und die Preise 
für Material, Energie und Lebensmittel deutlich steigen. Die Auswirkungen dieser 
Entwicklungen auf den Gästebetrieb sind derzeit noch nicht umfassend absehbar. 
Für die folgenden Eckmarken der wirtschaftlichen Entwicklungen sei insbesondere 
auf den ausführlichen Finanzbericht verwiesen, der vom Steuerbüro Schneider in 
unserem Auftrag erstellt wurde. 
 

a) Entscheidend für das positive wirtschaftliche Jahresergebnis der gGmbH in 
2023 ist vor allem die Steigerung der Umsatzerlöse der Camparbeit von ca. 
171.000 Euro in 2022 auf ca. 227.000 Euro in 2023. Auch die Beteiligung der 
Himmelsfels gGmbH in der Begleitung von Erwachsenen-Gästegruppen im 
Burgsitz spielte dabei eine positive Rolle. Der Darlehens-Verzicht der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau (KFW) und der Werner Pfetzing Stiftung Him-
melsfels in 2022 entfaltete weiterhin eine entlastende Wirkung für unsere Or-
ganisation. 
 

b) Das im Vorjahr auch im Geschäftsbericht genannte Ziel der Steigerung des 
Umsatzes um 50.000 Euro konnte realisiert werden. 
 

c) Betriebsschließungsversicherung – Gerichtsverfahren: Im Jahr 2023 
kam es im bestehenden Rechtsstreit zu einem Vergleich mit der Gegenseite 
und die gGmbH konnte zusätzlich ca. 43.000 Euro an Entschädigungen für 
die durch die Coronapandemie bedingten Betriebsschließungen einnehmen. 

 
d) Der Materialaufwand des Gästebetriebs steigerte sich von ca. 24.000 Euro 

im Vorjahr auf ca. 31.000 Euro in 2023. Auch die Personalkosten stiegen 
von ca. 71.000 Euro auf 88.000 Euro. Die Personalkosten sind insgesamt 
sehr niedrig, da der Geschäftsführer durch die Stiftung und eine langfristige 
Kofinanzierung getragen wird und zudem viele Mitarbeitende in Form eines 
Freiwilligendienstes mitarbeiten.. 
 

Jahresergebnis: 
Die genannten Eckdaten führten zu einem Jahresergebnis von 24.427,21 €. Die 
Liquidität der gGmbH ist durch ein zinsloses Darlehen der Stiftung und einen Stif-
tungsbeschluss aus dem Mai 2023 gesichert. 
 
Die Geschäftsführung traf sich in regelmäßigen Abständen mit dem Aufsichtsrat, 
um Entwicklungen und Schwierigkeiten einvernehmlich zu erörtern und zu beraten. 
Die Gesellschafterversammlung wurde am 8.5.2023 und am 4.12.2023 in ihren 
regelmäßigen Sitzungen über die wirtschaftliche Lage und aktuelle Entwicklungen 
informiert. Am 5.12.2022 hatte die Gesellschafterversammlung den Beschluss ge-
fasst, Herrn Frank Weber zusätzlich zu Herrn Steve Ogedegbe in die gemeinsame 
Geschäftsführung der gGmbH zu berufen. Diese Berufung wurde von Herrn Weber 



 

aufgrund seiner wachsenden Verantwortung für die entstehende Himmelsfels-Kol-
leg-Ausbildung in der Folge jedoch nicht angenommen, sodass es bei der alleinigen 
Geschäftsführung von Herrn Steve Ogedegbe blieb. 
 
II. Programme und Teamprozesse 
 
Das Programmjahr 2023 war geprägt von bedeutenden Leistungen und erfolgrei-
chen Unternehmungen, insbesondere mit den größeren Gruppen, die zu uns ka-
men. 
 
One Spirit Camp auf dem Himmelsfels an Himmelfahrt: 
Eine große Menschenmenge versammelte sich beim One Spirit Camp auf dem Him-
melsfels. Ein starkes Gefühl der Identität und Einheit innerhalb der Gruppe wurde 
sichtbar. Bemerkenswert war insbesondere, dass die Teilnehmer selbständig und 
ohne von uns organisierten Bustransport anreisten. Daran wurden ihr Engagement 
und ihre Begeisterung sichtbar. 
Der Erfolg des One Spirit Camps kann auf das hohe Maß an Identifikation der Gäste 
mit dem Himmelsfels und einen großen Zusammenhalt in der einen Vision zurück-
geführt werden. Auch die Organisation des Treffen verlief sehr effektiv: Die Einbe-
ziehung prominenter Persönlichkeiten wie des Dekans des ev. Kirchenkreises in 
Kassel förderte das Engagement und die Beteiligung vieler und trug so zum Ge-
samterfolg der Veranstaltung bei. 
 
Exemplarisch sollen im Folgenden einzelne Veranstaltungen genauer dargestellt 
werden, die auch als repräsentativ für die vielen weiteren Veranstaltungen im Jahr 
2023 angesehen werden können: 
 
Konfi-Camp Baunatal 
Die Baunataler Gruppe äußerte sich sehr zufrieden über die Veranstaltung, an der 
über 100 Personen teilnahmen: Die Veranstaltung war gut organisiert, und die Teil-
nehmer genossen ein gut geplantes Programm, was zu ihrer allgemeinen Freude 
und Zufriedenheit beitrug. 
 
Gruppe Melsungen 
Ähnlich wie Baunatal war auch die Gruppe des Kirchenkreises Melsungen stark ver-
treten. Leider wird die Melsunger Gruppe als gemeinsame Gruppe trotz einer sehr 
erfolgreichen Veranstaltung aufgrund von internen Abstimmungsfragen zwischen 
den Leitenden in Zukunft nicht mehr nach Himmelsfels kommen. 
 
Camps der Wittener Kirchengemeinden 
Mit Witten konnten besonders erfolgreiche Camps, insbesondere durch eine inten-
sive Kommunikation zwischen Frank Weber und den Wittener Gruppenleitenden, 
durchgeführt werden. Es war sichtbar, dass die Herzen der Gruppenleitenden und 
der Kinder und Jugendlichen in besonderer Weise gewonnen wurden. Die Wittener 
Gruppe brachte ihre Zufriedenheit zum Ausdruck und hob die positiven Auswirkun-
gen einer intensiven Kommunikation auf die Zusammenarbeit hervor. 
 
Die Ferien-Camps für 8-15jährige in allen großen Ferien Hessens erlebten in 2023 
ein weiteres Wachstum und auch die Betreuerstruktur wird immer stabiler. Auf die 
Schulung der Mitarbeitenden wurde auch in 2023 besonderer Nachdruck gelegt. 



 

Die internationale und zugleich familiäre Gemeinschaft, die für die Kinder und Ju-
gendliche in ihrer Teilnahme an den Camps oft über Jahre hinweg entsteht, kann in 
ihrer Bedeutung für das Leben der Kinder und Jugendlichen kaum überschätzt wer-
den. 
 
Gospel-Day 
Im August fand erneut der Gospel-Day statt. Unterstützt wurden der Gospel Day 
und die Sommer Camps auch durch die Mitwirkung eines Internationalen Work-
Camps von Freiwilligen, die sich in die Gestaltung und den Service einbrachten. 
 
Archiv der Träume 
Insbesondere unter Mitwirkung der Künstlerin Elke Anders konnte im Jahr 2023 ge-
meinsam mit den Jugendlichen Gästen an der Gestaltung des Archivs der Träume 
weitergearbeitet werden. 
 
Vielfältige und verbindende Teamdynamik: 
Aus einer Vielfalt der Weltanschauungen wird in unserem Team immer wieder eine 
besondere Stärke der Vielfalt. 
Das Jahresteam bestand aus Personen mit sehr unterschiedlichen Hintergründen 
und Weltanschauungen. Diese Vielfalt bereicherte die Gemeinschaft und förderte 
Kreativität und Innovation. Dabei begrüßten wir sowohl in der Leitung als auch in 
Teamprozessen bewusst diese Unterschiede und würdigten die Vielfalt der Meinun-
gen, Erfahrungen und kulturellen Hintergründe. Alle erkannten dies als eine Quelle 
der Stärke und Bereicherung an.  
Um dieses Ziel zu erreichen, waren jedoch auch erhebliche Anstrengungen und 
Ressourcen in die Förderung und Aufrechterhaltung eines starken Teamgeistes 
während der gesamten Dauer des Projekts oder der Saison vonnöten. 
 
Das Koordinationsteam 
Das Koordinationsteam von Steffen Blauth, Racheal Adeke und Nele Blauth spielte 
eine zentrale Rolle bei der Organisation der Aktivitäten und Initiativen zur Förderung 
von Gemeinschaftlichkeit, Zusammenarbeit und Moral innerhalb des Teams. 
Die Bemühungen des Koordinierungsteams führten zu einer lebendigen und dyna-
mischen Atmosphäre, die von Enthusiasmus, Positivität und einem Gefühl der Zu-
sammengehörigkeit unter den Teammitgliedern geprägt war. 
Die genannten Teamprozesse führten zu einem positiven Fazit aller Teilnehmen-
den, auch in unserem Jahresfreiwilligenteam. 
 
Regelmäßig wurden von der Geschäftsführung auch Gespräche mit den drei Part-
nerschafts- und Freiwilligen-Entsendungsorganisationen VEM (Vereinte Evan-
gelische Mission), EMS (Evangelische Mission in Solidarität) und ELM (Evange-
lisch-Lutherisches Missionswerk) geführt, um die Kooperation mit dem Himmelsfels 
weiter zu stärken. 

Eine spannende Entwicklung steht ab 2024 an und wurde in 2023 bereits vorberei-
tet. Die Verbindung des Kinder- und Jugendgästebetriebs mit seinen pädagogi-
schen Programmen mit der startenden Kollegs-Ausbildung am Himmelsfels ab Au-
gust 2023. Durch diese Entwicklung kann das Programm-Team noch deutlich grö-
ßer werden und die Angebotspalette sich weiter verstärken. Zugleich sind komple-
xere Abstimmungsprozesse vonnöten, die bereits angefangen haben. Wir blicken 
sehr zuversichtlich auf diese Entwicklungen. 



 

 
Einsätze außerhalb des Gästebetriebs 
Auch in 2023 brach unser Team immer wieder auf, um an den verschiedensten 
Orten des Landes Programme und Gottesdienste zu bereichern, besonders wenn 
dabei junge Menschen und die internationale und interkulturelle Gemeinschaft im 
Fokus standen. 
 
III. Schlusswort 
 
In all diesen Programmen ist es für uns das Größte, zu erleben, dass unsere eigene 
Gemeinschaft zu einem befreienden Bild für Andere wird. Für Kinder und Jugendli-
che, die spüren, dass ihnen hier die große Welt eröffnet wird, für Erwachsene, die 
spüren, dass auch in Unterschieden, Differenzen und gesellschaftlichen Polarisie-
rungen Frieden und eine Überwindung von Abgrenzungen möglich sind. 
 
Wir danken Gott für das Gelingen und den Gesellschaftern und Investoren für das 
in uns gesetzte Vertrauen. 
 
 
Spangenberg, den 25.4.2024 
 
 
für die Geschäftsführung, 
 
 
 
 
 
Steve Ogedegbe 


